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Werner Herzog
Werner Herzog
Jörg Schmidt-Reitwein, Klaus Wyborny
Pachelbel, Orlando cJi Lasso, Albinoni
Bruno S , Brigi l te IVira, Walter Ladengast
Filmverlag derAutoren GmbH & Co KG, München

freigegeben ab 12 Jahren
für sl i l le Feiertage lreigegeben
Besonderswertvol l
l 09 lV inu ten

Vergl ichen mjt  den zwei Herzog-Fi lmen, die
bisher von der Jury der Evangel ischen Fi lm
arbeit  als, ,Fi l rne des Monats" zur Diskus-
sion gestel l t  wurden (, ,Lebenszeichen',
1968,, ,Land des Schweigens und der Dun-
kelheit" ,  1972),  zeichnet sich , ,Jederfür sich
und Gott  gegen al le" durch e nen bemer-
kenswerlen Tuwachs an gedanhl icher wie
formaler Geschlossenheit  aus Herzog (Jg
1942),  gegenwärt ig einer der meisigenann-
len Fr lmernacher in der Bundesrepubl ik,
fordert  mit  seinem Fi lm über den Leidens-
weg des Kaspar Hauser den Vergleich mit
dem ,,Wolfsjungen" des Franzosen Truffaur

(Fi lm des Nlonats Apri l  1971) heraus Wäh-
rend bei Truf iaut,  t rotz al ler Einschränkun-
gen, Opl im smus vorherrschte, gibt  Herzog
dem pädagogischen Fortschri t tsglauben
keine Chance Bei ihm voJlzieht Erziehung
sich als herzlose Dressur,  die das Objeki
zerstört  zurückläßt Der (ästhet isch viel fach
bptorende) F lm l iFlert  re 'chen Stoft  tur Dis-
kussionen Sie sol l ten frei l ich den Einwand
e i n i g e r  K r , l i k e r  n i c h i  Ü b F r s F h e n .  d i e  ( w i e  i n
seiner bisherigen) auch .n d'esem F, lm Wer-
ner Herzogs Züge einer voyeurist ischen
Mit leidlosigkeit  zu erkennen glauben


